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Endlich ist die Turniersaison uoll im
Gange. Mein Saisonaufiaht war Anfong
Mai bei den Turkish Open in Beleb. Nach

fast sechs Monaten Turnierpause war mein
Spiel noch ziemlich rostig.

Dann ging es heim nach Dingolfng. Hier
warteten schon meine neuen Schläger uon
Walk-Golf auf mich - in Limenen-Grün!
Nach meinem siebten Platz letztes Jahr in
Prag musste ich meine Schläger wechseln,
da die Lofrs nicht mehr stimmten und sie
nicht mehr zu rEarieren wAren. Also lief
ich mir neue Eisen ftten. Viel zu lange
uersucltte ich mit den Eisen zurechtzu-
hommen - ohne Erftk Bei der Rheingolf
im März lernte ich dle SchlAger uonWalk
Golf kennen. Alle Schläger lassen sich gleich
einfach beschleunigen und spielen sich sehr
ffizient.

Jetzt ist mein neues 3-er Eisen mein Lieb-
lingsschläger und uorher hatte ich schon
Schwierigkeiten, einen hohen Ballflug mit
dem 5-er Eisen zu behommen. Es macht
wieder richtig Spaf.

Beim nächsten Turnier den Dutch Open,
habe ich mit den neuen Schlägern den
Cut geschffi. Mit einem Birdie an der 1B
war die Pechsnähne beendet. Nach diesem
Selbstuertrauensschub {reute ich mich schon
riesigauf die Ladies Örr*o, Open. Es ist
immer was ganz was besonders "dahoam"
zu spielen. Leider machten das Wetter und
mein Putter mir einen Strich durch die
Rechnung.

Von "DOT Designed on tour" gibt es auch
Neues zu berichten. Meine Website www.
elisabethesterl.com ist jetzt online. Dort
fndet ihr uiele unserer neuen Designs. Bei
Interesse meldet euch bitte direkt bei mir.

Liebe Grüfe und bis zum nächsten Blog
Eure
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,,Man muss das Gef)hl haben, ein grotlartiger Putter zu sein, wenn
man ein grotlartiger Putter sein will. Wenn sie sich einreden, dass
sie nicht puxen können, dann hönnen Sie ihren lrtzten Pfennig da-
raufuerwetten, dns Sie dn Loch auch aus einem Meter Entfemung
uerfehlen." ( Lee Tieuino)

W'ie ist das bei Ihnen? Fühlen Sie sich erst dann großartig,
wenn Sie den Ball im Loch versenken und hadern mit sich,
wenn ein Putt misslingt? Fühlen Sie sich danach bedrückt,
verunsichert? Argern Sie sich öfter auf dem Golfplatz, oder
haben Sie gar Angst vorm Putten? Hatten Sie auch schon
den Gedanken 'Am liebsten würde ich den Golfbag im See
versenken"? Sagen Sie über sich, Sie hätten kein Talent zum
Putten? Oder, sie hätten ,,kein Glück auf dem Grün"?

Solche Gedanken können zu selbsterfüllenden Prophezeiun-
gen werden, denn unser Gehirn stellt sich zu jedem Gedan-
ken auch gleich das entsprechende Bild vor: Etwa, wie Sie
gerade voller Verdruss Ihren Schläger in den 

'\ü'ald 
schleu-

dern.  .  .

Da immerhin gut 40 Prozent eines Spiels vom Putten ab-
hängt, ist verständlich, welch große Bedeutung Golfer dieser
Technik beimessen und dass sie bei vielen gemischte Gefiihle
hervorruft. Doch gerade deswegen ist der Spieler an diesem
Punkt auch so ,,anfrllig" für negative Geftihle, wenn das Put-
ten nicht wie erhoft gelingt. kider verbinden deshalb zahlrei-
che Spieler Putten mit einer Abwärtsspirale aus Verzweiflung,
Enttäuschung und Kummer. Die mentale Verfassung ist beim
Putten das A und O.

Ich lege Ihnen vorweg ans Herz, sich beim Putten, beim Golfen
und im Leben generell, nicht ständig an Defizite und Misser-
folge zu denken oder sich darüber mit Dritten auszutauschen.
Alles, was sie wfirend der Golfrunde denken, ftihlen, tun, hat
direkten Einfuss auf Ihr Spiel. Fokussieren Sie sich auf Ihre
Stärken und Ihr Potential. Gehen Sie voller Selbswertrau-
en und Selbstbewusstsein, frei von negativen Gedanken, ans
Putten heran und freuen Sie sich über jeden gelungenen Putt.

Tipps: Nicht zu viel nachdenken, intuitiv die Putt Linie
wählen, mit Bauchgefühl. Beim Putten nicht mehr an Tech-
nik und Anweisungen des Pro denken, nicht die Stimme des
Pro im Ohr haben. Besser eine Affirmation, ein positives
Selbstgespräch: ,,Ich putte konzentriert und ruhigl". Einen
Zielpunkt, auf den man zielen muss, wfilen, damit der Ball
den richtigen \7eg ins Loch nimmt und ins Loch fällt - das
ist selten die Mitte des Lochs. Auf diesen Punkt ausrichten.

Selbstbewusst und konzentriert
Gutes Putten ist im Golf so wichtigwie das Betonfundament
ftir ein Haus. Um insgesamt gute Ergebnisse zu erzielen, muss
man auch sehr gut purren. Ein \X/eg dorthin ist für mich
im Golfmentalcoaching, mit Golfern an ihrer Schlagroutine
und Putt-Ritual zu arbeiten. Hier geht es nicht um die Gch-
nik des Puttens, sondern wie wir unsere mentale und emoti-
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